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I ErLäuterungen

1 Rechtsqrundlage der Statisti\
Die gesetzliche Grundlage der Statistik des
Straßenpersonenverkehrs bildet das Gesetz zur
Durchführung einer Statistik über die perso-
nenbeförderung im Straßenverkehr (persBefStatG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 24. Juni
1980 (BGB1. I S. 855) in Verbindung mit dem Ge-
setz über die Statistik für Bundeszwecke (Bun-
desstatistikgesetz - BStatG) vom 14. März 1980
(BGBI. r s. 289).

2 Kreis der Befraq ten Auskunftspflichtiqe )

Auskunftspflichtig sind aIle Inhaber und ver-
antwortlichen Leiter von Unternehmen, die ei-
nen Betriebssitz in InIand haben und - aus-
schließlich oder neben anderen Tätigkeiten -
genehmigungspflichtigen Verkehr nach den per-
sonenbeförderungsgesetz (pBefG) vom 21. März
1951 (BGBI. I 5.241), zuletzt geändert durch
das fünfte cesetz zur Änderung des personenbe-
förderungsgesetzes vom 9. JuIi 1979 (BGB1. I
S. 989), betreiben. Die Auskunftspflicht er-
gibt sich aus § 4 PersBefstatG in Verbindung
§ 10 BStatG.

3 Umfang der Stat i st ik
Die Statistik des Straßenpersonenverkehrs er-
streckt sich grundsätzlich auf alle dem pBefG
unterliegenden Personenbeförderungen mit Stra-
ßenverkehrsrnitteln durch auskunftspflichtige
Unternehmen und den Freigestellten Schülerver-
kehr Cieser Unternehmen. Der grenzüberschrei-
tende Verkehr auskunftspflichtiger Unterneh-
men ist dabei einschl. seines Auslandsanteils
in den Ergebnissen enthalten.

Der Gelegenheitsverkehr mit personenkraftwa-
gen, die nicht mit acht Fahrgastplätzen aus-
gestattet und bei Unternehmen des Kraftomni-
busverkehrs eingeset-zt sind, sowie der gesam-
te Kraftdroschkenverkehr sind von der stati-
stischen Erfassung ausgenommen.

EbenfaIIs ausgenommen ist derjenige Berufsver-
kehr nach S 43 Nr. 1 PBefG, den Unternehmen
zur Beförderung ihrer Arbeitnehmer mit eigenen
oder angemieteten Kraftomnibussen für die Be-
förderten unentgeltlich durchf ühren.

Damit dem Benutzer ein überblick über den ge-
samten öffentlichen personennahverkehr vermit-
telt wird, werden einige Angaben aus der Ej.-
senbahnstatistik in die Veröffentlichungen
über den Straßenpersonenverkehr übernomrnen.

4 Berichtsweg, Methode der Erfassung und
Aufbereitung

Von den Großunternehmen mit Jahreseinnahrnen
aus dem genehmigungspflichtigen Linienverkehr
von mindestens 3 MiL1. DM ist monatlich ein
"Erhebungsbogen L" mi.t Angaben über den Li-
nienverkehr und vierteljährlich ein,,Erhe-
bungsbogen G" mit Angaben über den celegen-
heitsverkehr, von Kleinunternehmen rnit weniger
a1s 4 Bussen ist ein "Erhebungsbogen G" nur
jährlich und zusätzLich - sofern sie auch Li-
nienverkehr oder Freigestellten Schülerver-
kehr betreiben - vierteljährlich ein,'Erhe-
bungsbogen L" auszufü1Ien. Die Mehrzahl der
Unternehmen hat vierteljährlich je einen
"Erhebungsbogen L" und einen',Erhebungsbogen
G" oder einen kornbinierten',Erhebungsbogen V,'
mit Angaben über den Linienverkehr und den
Gelegenheitsverkehr auszuf ül 1en.

Für die jährliche Unternehmenserhebung haben
außerdem al-Ie Auskunftspflichtigen einen ein-
heitlichen "Erhebun,osbogen zum Jahresbericht,'
über die zahl der Beschäftigten, Fahrzeugbe-
stand und Linienbestand am 30. September des
Berichtsjahres sowie über die Unsätze aus der
Personenbeförderung im Vorjahre abzugeben.
Die Erhebungsbogen, die von den Erhebungsbe-
hörden der Bundesländer verwendet werden,
weichen zum Teil in Bezeichnung un<l formaler
Gestaltung von ei.nander ab.

Die ausgefü11ten Erhebungsbogen werden von
den Auskunftspflichtiqen - in der RegeI über
die jeweils örtlich zuständige Genehmigungs-
behörde - an das zuständige Statistische Lan-
desamt (in Schleswig-Holstein und - bei den
Erhebungsbogen zur kurzfristigen Berichter-
stattung - auch im Land Berlin an die oberste
Verkehrsbehörde des Landes) gesandt und dort
zu Landesergebnissen zusanmengefaßt. Das Sta-
tistische Bundesant, dem die Statistischen
Landesämter oder die obersten Verkehrsbehör-
den der Länder die Landesergebnisse zuleiten,
steIIt daraus die Bundesergebnisse zusammen.
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Die Angaben der Auskunftspflichtigen beruhen
z.T. auf Schätzungen. Die im "Erhebungsbogen
zun Jahresbericht" eingetragenen Umsatzangaben
für das Vorjahr dürften dabei zuverlässiger
sein a1s die in den "Erhebungsbogen der Ver-
kehrsstatistik" für die einzelnen Monate oder
Vierteljahre des Vorjahres eingetragenen Ein-
nahmen.

6.2
6.2

Verkehrsmittel
1 Straßenbahn

Straßenbahnen im Sinne dieser Statistik sind
die schienengebundenen Personenverkehrsmittel
nach § 4 PBefG, d.h. neben den Straßenbahnen
herkömmlicher Bauart auch die Stadtbahnen ein-
schließIich der Hoch- und U-Bahnen (vgl. Zif-
fern 6.2.2 und 6.2.3).

5.2.2 Straßenbahn herkömmlicher Bauart

Straßenbahnen herkömmlicher Bauart sind Schie-
nenbahnen, die den Verkehrsraum öffentlicher
Straßen benutzen und sich in der Betriebsweise
der Eigenart des Straßenverkehrs anpassen und
ausschließIich oder überwiegend der Beförde-
rung von Personen im Orts- und Nachbarortsbe-
reich dienen.

6.2. 3 Stadtbahn

Stadtbahnen sind Straßenbahnen mit überwiegend
vom Individualverkehr unabhängiger Gleisfüh-
rung und mit Einrichtungen zur automatischen
Zugbeeinflussung.

Zu den Stadtbahnen gehören auch die Bahnen,
die nach § 4 Abs. 2 PBefG den Straßenbahnen
gleichgestellt sind. Es sind dies Bahnen, die
aIs Hoch-, Untergrund- oder Schwebebahnen oder
ähnliche Bahnen besonderer Bauart angelegt
sind, ausschließlich oder überwiegend der Be-
förderung von Personen im Orts- oder Nachbar-
schäftsbereich dienen und nicht Bergbahnen oder
Seilbahnen sind. Die S-Bahnen der Deutschen
Bundesbahn sind ausgenommen.

6.2.4 Obus

Obusse sind elektrisch angetriebene Straßenfahr-
zeuge, die ihre Antriebsenergie einer Fahrlei-
tung entnehmen und nicht schienengebunden sind.

6.2.5 Kraftfahrzeug
Kraftfahrzeuge sind nach S 4 Abs. 4 PBefG
Straßenfahrzeuge, die durch eigene Maschinen-
kraft bewegt werden, ohne an Schienen oder
eine Fahrleitung gebunden zu sein. Kraftfahr-
zeuge im Sinne der Statistik des Straßenper-
sonenverkehrs sind nur Kraftomnibusse und
Pe rsonenkraftwage n .

6.2.5 Kraftomnibus
Kraftomnibusse sind Kraftfahrzeuge, die zur
Beförderung von Personen geeignet und bestimmt
und mit mehr als acht Fahrgastplätzen ausge-
stattet sind.

Reqionalisieru no

Ergebnisse in tieferer regionaler Gliederung
als nach Bundesländern enthäIt die Bundessta-
tistik nicht. Die Zuordnung eines Unterneh-
mens mit seinen Betriebs- und Verkehrsleistun-
gen zu einem Bundesland richtet sich grund-
sätzlich nach dem Sitz der Genehmigungsbehör-
de, die dem Unternehmen eine Genehmigung für
Straßenpersonenverkehr erteitt hat. Die ört-
liche Zuständigkeit der Genehmigungsbehörde
bestimmt sich beim Linienverkehr nach dem Ge-
biet, in dem die Linie verläuft, bein Gelegen-
heitsverkehr nach dem Sitz des Unternehnens.
Dieser Sitz ist auch maßgebend für die örtli-
che Zuständigkeit eines Statistischen Landes-
amtes, wenn ein Unternehmen von Genehmigungs-
behörden aus zwei oder mehr Ländern je eine
oder mehrere Genehmigungen für Straßenperso-
nenverkehr erhalten hat. Bundesbahn und Bun-
despost werden keinem der Bundesländer zuge-
ordnet, sondern je gesondert ausgewiesen.

Beg1 i !fserEt ärq!!geq
1 Großunternehmen und Kleinunternehmen

Aus der Gesamtheit aller auskunftspflichtigen
Unternehmen sind die Großunternehmen heraus-
gehoben, weil allein sie monatlich Angaben
über ihren Linienverkehr liefern müssen, und
die Kleinunternehmen, weil sie nur jährlich
über ihren Gelegenheitsverkehr zu berichten
haben. Die übrigen Unternehmen die über Li-
nienverkehr und Gelegenheitsverkehr viertel-
jährlich berichten, sind nicht gesondert dar-
gesteflt.

6.1.1 Großunternehmen

Großunternehmen im Sinne dieser Statistik sind
Unternehmen mit jährlichen Einnahmen aus dem
genehmigungspflichtigen Linienverkehr von min-
destens 3 Mi11. DM.

5. 1 .2 Kleinunternehmen

Kleinunternehmen im Sinne dieser Statistik
sind Unternehmen mit weniger als 4 Bussen.

6

6
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6.2.7 Personenkraftwagen

Personenkraftwagen sind Kraftfahrzeuge, die
zur Beförderung von Personen geeignet und be-
stimmt und mit höchstens acht Fahrgastplät-
zen ausgestattet sind. Für die Statistik des
Straßenpersonenverkehrs kommen nur Personen-
kraftwagen mit Genehmigung für den Linien-
verkehr sowie Personenkraftwagen des Gelegen-
heitsverkehrs, die mit acht Fahrgastptätzen
ausgestattet sind und von Unternehmen des
Kraftomnibusverkehrs eingesetzt werden, in
Betracht.

6.3 Verkehrsarten

5.3. 1 Linienverkehr

Der Begriff "Linienverkehr" umfaßt die nach
dem PBefG genehmigungspflichtigen Personen-
beförderungen mit schienen- oder fahrdraht-
gebundenen Straßenverkehrsmitteln und mit
Kraftfahrzeugen im Linienverkehr. Unter Li-
nienverkehr mit Kraftfahrzeugen ist nach s 42
PBefG derjenige Kraftfahrzeugverkehr zu ver-
stehen, bei dem zwischen bestimmten Ausgangs-
und Endpunkten eine regelmäßige Verkehrsver-
bindung eingerichtet ist, auf der Fahrgäste
an bestimmten Haltestellen ein- und ausstei-
gen können. Eingeschlossen sind stets die Son-
derformen des Linienverkehrs nach S 43 PBefG
(nit Ausnahme desjenigen Berufsverkehrs, den
Unternehmen zur Beförderung ihrer Arbeitneh-
mer mit eigenen oder angemieteten Kraftomni-
bussen unentgeltlich für die Beförderten
durchführen) und darüber hinaus der Freige-
stellte Schülerverkehr.

6.3.2 Allgemeiner Linienverkehr

Unter "AIlgemeiner Linienverkehr" ist der
schienen- oder fahrdrahtgebundene Straßen-
personenverkehr und der genehmigungspflich-
tige Kraftfahrzeug-Linienverkehr nach S 42
PBefG ohne dessen Sonderformen nach s 43
PBefG zu verstehen.

5.3.3 Sond e formen des Linienverkehrs

5.3.3.'l Berufsverkehr (Sonderform des Linien-
verkehrs gemäß S 43 Nr. 1 pBefc)

Berufsverkehr nach S 43 Nr. I PBefG ist die
regelmäßige Beförderung mit Kraftomnibussen
von Berufstätigen eines oder mehrerer Unter-
nehmen unter Ausschluß anderer Fahrgäste zwi-
schen Wohnung und Arbeitsstätte.

6.3.3.2 Markt- und Theaterfahrten (Sonderfor-
men des Linienverkehrs gemäß S 43 Nr.
3 und S 43 Nr. 4 PBefc)

Markt- und Theaterfahrten sind regelmäßige Be-
förderungen von Personen von und zu Märkten
bzw. Theateraufführungen u.ä. Veranstal,tungen
(2.8. Konzerten).

6.3.3.3 SchüIerfahrten (Sonderform des Linien-
verkehrs genäß S 43 Nr. 2 pBefc)

Schülerfahrten sind regelmäßige Beförderungen
von Schü1ern mit Kraftfahrzeugen zwischen Woh-
nung und Lehranstalt unter Ausschluß anderer
Fahrgäste, soweit die Beförderung für die Schü-
ler nicht unentgeltlich ist.

6.3.4 Freigestellter Schülerverkehr
Hierbei handelt es sich um die für die Fahrgä-
ste unentgeltlich durchgeführten Beförderungen
mit Kraftfahrzeugen durch oder für SchuIt.räger
zum und vom Unterricht, die nach § 1 Nr. 4

Buchst. d) der Verordnung über die Ilefreiung
bestimmter Beförderungsfälle von den Vorschrif-
ten des PBefG (Freistellungs-Verordnung) vom
30. August 1952 (BGBI. I S. 501) den Vorschrif-
ten des PBefG nicht unterliegen. Er unterschei-
det sich von den Schülerfahrten nach § 43 Nr.
2 PBefG im wesentlichen durch die Unentgeltlich-
keit der Beförderungen für die Beförderten.

Statistisch erfaßt wird der Freigestellte
SchüIerverkehr nur, soweit er von Unternehmen
durchgeführt wird, die auch genehmigungspflich-
tigen Straßenpersonenverkehr betreiben (siehe
Ziffer 3 Absatz 'l ).

6.3.5 Gelegenheitsverkehr
AIs GeJ.egenheitsverkehr ist der Verkehr nach
SS 48 und 49 PBefG nachgewiesen, der Gelegen-
heitsverkehr mit Personenkraftwagen nach die-
sen Paragraphen jedoch nur insoweit, aIs die-
se mit acht Eahrgastplätzen ausgestattet und
bei Unternehmen des Kraftomnibusverkehrs ein-
gesetzt sind.

r
Sonderformen des Linienverkehrs sind nach
§ 43 PBefG die nachstehend (Ziffern 6.3.3
bis 6.3.3.3) aufgeführten Verkehrsformen.
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5. 3. 5.'l Ausflqgs:qehlqen ( Ge Iegenhe i tsver kehr
1 PBefG)gemäß s 48 Abs

A1s Ausflugsfahrten gelten aIle Fahrten die
der Verkehrsunternehmer mit Kraftomnibussen
oder Personenkraftwagen nach einem bestimm-
ten, von ihm aufgestellten Plan und zu einem
für aIIe Teilnehmer gleichen und gemeinsam
verfolgten Ausflugszweck anbietet oder aus-
führt. Die statistische Erfassung ist gemäß

Ziffer 6.3. 5 eingeschränkt.

6.3. 5.2 Ferienziet-Reisen (Gelegenheitsverkehr
genäß § 48 Abs. 2 PBefG)

Unter Ferienziel-Reisen werden Reisen zu Erho-
lungsaufenthalten verstanden, die der Verkehrs-
unternehmer mit Kraftomnibussen oder Personen-
kraftwagen nach einem bestimmten, von ihm auf-
gestellten PIan zu einem Gesamtentgelt für
Hin- und Rückfahrt sowie Unterkunft mit oder
ohne Verpflegung anbietet und ausführt. Die
statistische Erfassung ist gemäß Ziffer 5.3.5
eingeschränkt.

6.3.5.3 Verkehr mit Mietomnibussen (Gelegen-
heitsverkehr gemäß S 49 Abs. 1 PBefG)

Mietomnibusverkehr ist die Beförderung von Per-
sonen mit Kraftomnibussen, die im ganzen zur
Beförderung angemietet werden und mit denen der
Unternehmer Fahrten durchführt, deren zweck,
Ziel und Abtauf der Mieter bestimmt. Soweit von
Unternehmern des Kraftomnibusverkehrs Personen-
kraftwagen mit acht Fahrgastplätzen im Gelegen-
heitsverkehr gemäß § 49 Abs. 4 PBefG eingesetzt
werden, ist dieser Gelegenheitsverkehr in den
ausgewiesenen Ergebnissen des Verkehrs mit
Mi etomn ibussen enthalten.

5.3.6 Gesamter öffentlicher Personennah-
verkehr

Unter dem Begriff "Gesamter öffentlicher Perso-
nennahverkehr" wird der Linienverkehr der Stra-
ßenverkehrsmittel (auch soweit er über größere
Entfernungen durchgeführt wird), der Schienen-
verkehr der nichtbundeseigenen Ei.senbahnen, der
S-Bahnverkehr der Deutschen Bundesbahn sowie
vom sonstigen Schienenverkehr der Deutschen
Bundesbahn der Berufsverkehr, der Schülerver-
kehr und der übrige verkehr, rnit einer Reise-
weite von höchstens 50 km zusammengefaßt.

Der Linienverkehr mit Straßenverkehrsmitteln,
der über eine Reiseweite von 50 km hinausgeht,
ist - gemessen an Ausmaß des gesamten Linien-
verkehrs - unbedeutend. Im Schienenverkehr der
nichtbundeseigenen Eisenbahnen, dem S-Bahnver-
verkehr sowie im Berufs- und SchüIerverkehr
der Deutschen Bundesbahn werden Personenbe-
förderungen über Reiseweiten von mehr als
50 km bisher nur in sehr geringem Ausmaß fest-
gesteltt, so daß diese BeförderungsfäIIe die
Ergebnisse des gesamten öffentlichen Personen-
nahverkehrs kaum beeinflussen.

Der Kraftf ahrzeug-Gelegenheitsverkehr (Mietom-
nibusverkehr, Ausflugsfahrten, Mietwagenver-
kehr, Kraftdroschkenverkehr), der im Nahbereich
stattfindet und der Fährverkehr über Binnenge-
wässer sind nicht im Begriff "Gesamter öffent-
ticher Personennahverkehr" eingeschlossen.

6.4 Unternehmensformen

5.4. 1 Kommunale und gemischtwirtschaftliche
Unternehmen

Verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, an deren Grund- oder Stammkapital
oder vergleichbaren Kapitalausstattungen Kör-
perschaften und Anstalten des öffentlichen
Rechts mit mehr a1s 50 t beteiligt sind, Un-
ternehmen mit Stadtbahn-, Straßenbahn- oder
Obusverkehr gelten auch dann als "gemischt-
wirtschaftlich", wenn der Anteil der öffent-
lichen Hand nur 50 t oder weniger beträgt.

5.4.2 Unternehmen der nichtbundeseigenen
E i senbahnen

Unter dieser Position werden - ohne Rücksicht
auf die BesitzverhäItnisse - mit Ausnahme der
Deutschen Bundesbahn alle diejenigen Unterneh-
men aufgeführt, die außer StraßenPersonenver-
kehr auch Eisenbahn-Schienenverkehr durchfüh-
ren.

5.4.3 Private Unternehmen

verkehrsunternehmen ohne Eisenbahn-Schienen-
verkehr, soweit sie nicht unter Ziffet 6.4.1
fa1 1en.
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5. 4. 4 Reqionalverkehrs ge se1 I sch aften
A1s Regionalverkehrsgesellschaften werden hier
die Gesellschaften bezeichnet, die in einem
bestimmten Gebiet von Bundesbahn (bzw. einer
Kraftverkehrs-Tochtergesellschaft der DB) und
Bundespost unter Einbringung der bis dahin von
ihnen in diesem Gebiet betriebenen Kraftver-
kehrslinien zur Durchführung des Regional-ver-
kehrs (Personenbeförderungen im Nachbarortsver-
kehr und über mittlere Entfernungen, und da-
durch unterschieden vom Fernreiseverkehr ei-
nerseits und dem innerstädtischen Nahverkehr
andererseits) gebildet wurden. (Teilweise sind
derartige Regionalverkehrsgesellschaften auch
an innerstädtischem Verkehr beteiligt).

6.5 Fahraushreisarten

Die beförderten Personen und - soweit für die
Beförderungen Einnahmen erzielt werden - auch
die Einnahmen im AIJ,gemeinen Linienverkehr
werden nach den Fahrausweisarten

- nEinzel- und Mehrfahrtenausweise" (ohne
Freifahrausweise ) ,

- "Zeitfahrausweise für Schü1er, Studenten und
andere Auszubildende",

- "Andere Zeitfahrausweise",
- "Schwerbehindertenausweise" und
- nFreifahrausweise"

getrennt dargestellt.

5.5. 'l Einzel- und Mehrf tenau swe i se

Hierzu zählen neben Fahrausweisen für eine
einzelne Fahrt, Rückfahrt-, Mehrfahrten- und
Streifenkarten auch Fahrausweise, die eine
GüItigkeitsdauer von weniger aIs 3 Tagen ha-
ben ( z.B. 24-Stunden-Ausweise ) .

Auch Beförderungen zu einem erhöhten Beförde-
rungsentgelt bei Fahrten ohne gültigen Fahr-
ausweis sind hier einbezogen.

Freifahrausweise sind dagegen nicht einbezogen

5.5.2 Zeitfahrausweise
Hierzu zählen Fahrausweise, die über einen 1än-
geren Zeitraum gelten (Wochen-, Monats-, Jah-
reskarten) und zumindest den Charakter einer
Wochenkarte haben. Fahrausweise, die weniger
a1s 3 Tage gelten, werden zu den "Einzel-- und
Mehrf ahrtenausweisen" gerechnet.

Zu den "Zeitfahrausweisen für Schüler, Stu-
dent.en und andere Auszubildende', zählen in
der Regel Zeitfahrausweise, für die ein An-
spruch auf Ausgleichszahlungen nach S 45 a
PBefG besteht.

6. 5. 3 Schwerbehindertenausweise

Dies sind Ausweise, die zur unentgeltlichen
Benutzung der öffentlichen Nahverkehrsmittel
aufgrund einer Schwerbehinderung berechtigen

5. 5. 4 Freifahrausweise

Freifahrausweise sind afle Fahrausweise, die
zur unentgeltlichen Benutzung des Verkehrsmit-
tels berechtigen, nit Ausnahme der Schwerbe-
hindertenausweise.

5.6 Darstellungseinheiten der Leistulgs
statistik

5.6. 'l Beförderte Personen

Die Angaben werden von den auskunftspflicht.i-
gen Unternehmen in der RegeJ. aufgrund der ver-
kauften Eahrausweise ermittelt. Bei den nach-
gewiesenen Angaben über die beförderten Per-
sonen handel-t es sich um Unternehmensbeför-
derungsfä11e, d.h. eine Person wird auf dem
Liniennetz eines Unternehmens auch dann nur
einmal gezäh1t, wenn diese nacheinander meh-
rere Verkehrsmittel des Unternehmens nit dem-
selben Fahrausweis benutzt hat.

6. 6. 2 Personen-Kil,ometer

Mit dem Begriff nPersonen-Kilometer" wird die
in einem Unternehmen während eines bestimmten
Zeitraums abgewickelte Verkehrsleistung darge-
stelIt. Die Personen-Kilometer sind die von
den beförderten Personen im Berichtszeitraum
insgesamt zurückgelegten Kilometer.

Im Verkehr mit Straßenbahnen und Obussen, im
Linienverkehr: mit Kraftfahrzeugen sowie im
Freigestellten Schülerverkehr werden Personen-
Rilometer in der RegeI durch Multiplikation
der Beförderungsfä11e mit der mittleren Rei-
sewei.te errechnet.
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2 Linienverkehr der Großunternehmen im Oktober 1981

rm oktober 1981 wurden im Linienverkehrl) der

Im Gelegenheitsverkehr werden Personen-KiIo-
meter fahrtenweise ermitteft: Die AnzahI der
beförderten Personen (= Beförderungsfä1le) je
Fahrt ist mit den Kilometern zu multiplizie-
ren, die das Fahrzeug während dieser Fahrt
vom Abfahrts- bis zum Zielort der Pahrgäste
zurückgelegt hat.

6 . 6. 3 ryegerl:{rlernglS

Wagen-Kilometer sind die Kilometer, dle die
Zwgfahrzeuge sowie die von ihnen mitgeführ-
ten Anhänger im Einsatz für die Personenbe-
förderung zurückgelegt haben. Die Besetzung
des Verkehrsmittels spielt hj-erbei keine RoI-
1e. Allerdings werden die Zu- und Abfahrten
nur insohleit mitgezähIt, als die Beförderung
von Fahrgästen auf diesen Fahrten zugelassen
j-st. Die beim Rangieren oder auf den End-

Großunternehmen 1) sto Mifl. Personen befördert,
davon 495 MiI1. im Allgemeinen Linj-enverkehrl),
9 MiII. in den Sonderformen des Linienver-

1lkehrs'' und 12 Mi1I. im Freigesteflten Schüler-
1)verkehr'' . Insgesamt \^rurd.e dabei eine Verkehrs-

leistung von 3,44 Mrd. Personen-Kilometern
(Pkm) erbracht, davon 3,'19 Mrd. Pkm im Allge-
meinen Linienverkehr, '106 MiII. Pkm in den
Sonderformen des Linienverkehrs und 140 MiL1.
Pkm im Ereigestel-l"ten Schüferverkehr. Die Be-
triebsleistungen beliefen sich im Linienver-
kehr der croßunternehmen insgesamt auf 162 MiII-
wagen-Kilometer (Wkm) , im Allgemeinen Linien-
verkehr auf 151 MiIl. Wkm, in den Sonderformen
des Lrnienverkehrs auf 5 MiII. Wkm und im
Freigestellten Schülerverkehr auf 6 }liII. wkm.

Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf irn

Linienverkehr der Großunternehmen betrugen
j-m Berichtsmonat 438 MiIl-. DM; davon ent-
fielen 425 Mi1l. DM auf den Allgemeinen Linien-
verkehr und 13 MiIl. DM auf die Sonderformen
des Linienverkehrs

Im Zeitraum Januar bis Oktober 1981 beliefen
si-ch im Linienverkehr der Großunternehmen das
Fahrgastaufkommen auf 4,81 P1rd. beförderte
Personen, die Verkehrsleistung auf 31 , 9 I'lrd.
Pkm bei einer Betriebsleistung von 1,53 Mrd.

1 ) Begriffsabqrenzungen siehe in den Er-
1äuterungen S. 3-8.

schleifen zurückgelegten Wagen-Kilometer wer-
den aus erhebungstechnischen Vereinfachungs-
gründen ej.nbezogen.

6 .6 .4 Einnahmen
Einnahmen im Sinne dieser Statistik sind die
Erlöse aus dem Fahrkartenverkauf im Linienver-
kehr und für Beförderungsleistungen im GeIe-
genheitsverkehr nach §§ 48 und 49 PBefG (echter
Fahrkostenanteil) . Nicht berücksichtigt sind
somit aIIe Erlöse aus anderen wirtschaftlichen
Tätj-gkeiten (2.B. Reklame, Pachten usw.) sowie
die Abgeltungszahlungen und andere Zuschüsse
der öffentlichen Hand. EbenfalIs nicht enthal-
ten sind die Er1öse für Beförderungsleistungen
im Freiqestellten SchüIerverkehr. Die Angaben
enthalten - entsprechend dem Bruttosystem bej-
den verkauften Fahrausweisen - auch die Um-

satz- (Mehrwert-) steuerbeträge.

Wkm und die Einnahmen auf 3,98 Mrd. DM. Ohne

Einbeziehung von Nordrhein-westfalen im
1. Halbjahr lag somit im Bundesgebiet das
Fahrgastaufkommen um 0,8 B, die Verkehrs-
Ieistung um 0,6 8, die Betriebsleistung um

2,6 I und die Einnahmen um 10 g über den Er-
gebnissen des entsprechenden Vorjahreszeit-
raums.

Der Allgemeine Linienverkehr der Großunter-
nehmen hatte in der zeit von Jahresanfang
bis Ende Oktober 1981 einen Umfang von
4,53 l4rd. beförderten Personen und 29,6 Mrd.
geleisteten Pkm bei einer Betriebsleistung
von 1,43 Mrd. Wkm. Dabei wurden Einnahmen in
Höhe von 3,88 Mrd. DM erzielt. Gegenüber dem

entsprechenden zeitraum des Vorjahres ergaben
sich bei dieser Verkehrsart für das Bundesge-
biet ohne Einbeziehung von Nordrhein-westfalen
im 1. Halbjahr ein um 0,8 ? größeres Fahrgast-
aufkommen, eine um 1,2 z höhere Verkehrslei-
stung, eine um 2,9 Z größere Betriebsleistung
und um 10 ? höhere Einnahmen.

In den Sonderformen des Linienverkehrs wurden
i-n den ersten zehn Monaten des Jahres 1981 von
croßunternehmen 64 MiII. Personen befördert,
916 MiIl. Pkm sowie 47 MiII. Wkm geleistet und
Einnahmen in Höhe von 103 Mil1. DM erzielt.
Für das Bundesgebiet errechnen sich - ohne
Einbeziehung von Nordrhein-Westfalen im

-8-



1. Halbjahr - für den Berichtszeitraum
Januar bis Oktober '1981, bezogen auf die
Großunternehmen, ein um 10 ? höheres Fahr-
gastaufkommen, eine um 1,9 % größere Be-
trj.ebsleistung und um 8,0 ? höhere Einnah-
men, dagegen eine um 1,6 ? nieclrrgere Ver-
kehrsleistung in dieser Verkehrsart als für
den entsprechenden Zeitraum des Vorjahres.

Der Umfang des Frej.gesteflten Schülerver-
kehrs der Großunternehrnen betrug in den
Monaten Januar bis Oktober 1981 zusammen
118 MlIl. beförderte Personen und 1,38 Mrd
geleistete Pkm bej- einer Betriebsteietung
von 60 Mill. Wkm. Für das Bundesgebiet er-
gaben sich - ohne Ej.nbeziehung von Nord-
rhein-hlestfalen im 1. Hatrbjahr - für den
Freigestellten Schülerverkehr der Groß-
unternehmen rm BerichtszeitrarJm ein um

5,2 E kleineres Fahrgastaufkorunen und eine
um 8,2 I ni.edrigere Verkehrsleistung sowie
einc um 3,8 ? geringere Betrj-ebsteistung
a1s für die Monate Januar bis Oktober
1 980.

3 Straßenpersonenverke hr im 3. Vierteljahr
198 1

Im 3. Vierteljahr 1981 hatte der öffentliche
Stra ßenpe r sone nverkehr
mit Straßenbahnen (einschI. Hoch- und U-
Bahnen) , Obussen und Kraftomnibuscen - ohne
den Gelegenheitsverkehr der Kleinunter-

1lnetunen ' - ej-nen Umfeng von 1150 Mrd. be-
förderten Personen und 18,9 Mrd. geleisteten
Personen-Kilometern (Pkm) bei einer B'etriebs-
leistung von 830 MiII._ Wagen-Kilometern (Wkm).
Die.erfaßten Einnahmen aus dem Fahrkartenver-
kauf im Llnienverkehr und der Personenbeför-
derung irn. Gelegenheitsverkehr betrugen daber
zuBanunen 1,82 Mrd. DM.

fm t i',n i e n v e r k e h r 1) aller Unter-
nehmen des Straßenpersonenverlqehrs wurden j-m

3. Vierteljahr 1981 j,nsgesant 1,47 Mrd. Per-
sonen befördert, davon 1,34 Mrd. im A119e-
melnen Linienverkeh.l), as MiII. in den Sonder-
formen des Linienverkehrsl) und B0 Mil-l-. im
Freigestellten SchüIerverkehrl ) . Insgesamt
wurde dabej- eine Verkehrsleistr,rng von 11,2
Mrd. Pkrn erbracht, davon 8,91 Mrd. Pkm im
Altgemeinen tinienverkehr, 1,08 Mrd. Pkm in
den Sonderformen des Linienverkehrs und 1 ;1 7

Mrd. Pkm im Freigesiellten Schülerverkehr.
1 ) Begriffsabgrenzungen siehe in den Erläute-

rungen S. 3-8.
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Die Betriebsl-eistungen im Linienverkehr aIler
Unternehmen des Straßenpersonenverkehrs be-
liefen sich insgesamt auf 593 Mill. Wkm, im
Allgemeinen Linienverkehr auf 476 MiIl. Wkm,

in den Sonderformen des Linienverkehrs auf
56 Mi11. Wkm und im Preigestellten Schülerver-
kehr auf 61 MiIt. Wkm. Die Einnahmen aus dem

Fahrkartenverkauf im Linienverkehr der Unter-
nehmen des Straßenpersonenverkehrs betrugen
im Berichtsvierteljahr 1,31 Mrd. DM; davon
entfielen 1,21 ltlrd. DM auf den Allgemeinen
Linienverkehr und 102 !1i11. DM auf die Sonder-
formen des Linienverkehrs.

Der Ge Ie genhe i tsve rkehr
der Straßenverkehrsunternehmen ohne die Kl-ein-
unternehmenl) hutt. im 3. vierterjahr 1981

einerL Umfangvon 30 Mil1. beförderten Personen
und 7,78 I'Ird. geleisteten Pkm bei einer Be-
triebsleistung von 236 l,lifl. Wkm.

Im gesamten öffentlichen P e r s o n e n -
n a h v e r k e h . 1), der den Linienver-

1\kehr'' der Straßenverkehrsmittel und einen
Teil des Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im
Berichtsvierteljahr 1,71 Mrd. Personen beför-
dert und 14,1 Mrd. Pkm geleistet.

Im Zeitraum Januar bis September 1981 hatte
der öffentliche S t r a ß e n p e r s o n e n-
v e r k e h r mit Straßenbahnen (einschl.
Hoch- und U-Bahnen), Obussen und Kraftomnibus-
sen - ohne den Gelegenheitsverkehr der Klein-

. 't )unternehmen" - einen Umfang von 4,94 Mrd. be-
förderten Personen und 54,6 Mrd. geleisteten
Pkm bei einer Betriebsleistung von 2,36 Mrd.
Wkm. Die erfaßten Einnahmen aus dem Fahrkarten-
verkauf im Linienverkehr und der Personenbeför-
derung im Gelegenheitsverkehr betrugen dabei
zusammen 5,18 Mrd. DM. Der Vergleich der Ergeb-
nisse des Berichtszeitraumes mit denen des ent-
sprechenden Zeitraums des Vorjahres ist dadurch
beeinLrächtigt, daß die Ergebnisse des 1. HaIb-
jahres 1980 im Gegensatz zu denen des '1. HaIb-
jahres '1981 auch einen erheblichen TeiI des
Gelegenheitsverkehrs der Kfeinunternehmen ent-
halten, bei denen es sr-ch 1980 ausschließIich
um Private Unternehmen handelte. Die wahren
Zu\dachsraten des gesamten öffentl.ichen Straßen-
personenverkehrs übertreffen daher den Wert,
der sich aus der rechnerischen Gegenüberstel-
lung der ermj-ttelten Werte ergibt. Rechnerisch

'1 ) Begrlffsabgrenzungen si-ehe in den Erläute-
rungen S. 3 - 8.

lagen im Berichtszeitraum das Eahrgastaufkom-
men um 0,7 Z, die Verkehrsleistung um 1,6 t
die Betriebsleistung um 0,5 % und die Einnahmen
um 8,4 ? höher als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres. Ohne Berücksichtigung der Privaten
Unternehmen \daren das Fahrgastaufkommen um

0,8 ?, die Verkehrsleistung um 0,9 I und die
Betriebsleistung um 2,4 t sowie die Einnahmen
um 9,3 ? größer a1s im Vergleichszeitraum.

Im L i n i e n v e r k e h r der Straßenver-
kehrsunternehmen wurden in den Monaten Januar
bis September 1981 4,87 itlrd. Personen bef ör-
dert und eine Verkehrsleistung von 37,1 Mrd.
Pkm sowie eine Betriebsleistung von 1,82 ltlrd.
Wkm erbracht. Die Einnahmen aus dem Fahrkarten-
verkauf im Linienverkehr alfer Unternehnen des
Straßenpersonenverkehrs betrugen in diesem
zeitraum 4,07 Mrd. DM. fm Vergleich zum ent-
sprechenden Zeitraum des Jahres 1 980 waren das
Fahrgastaufkommen um 0,8 ?, die Verkehrslei-
stung um 0,7 * und die Betriebsleistung um

1,7 t sowie die Einnahmen um 9,0 I größer.

Der Allgemeine Linienver-
k e h r aller Unternehmen des Straßenpersonen-
verkehrs hatte von Jahresanfang bis Ende Sep-
tember 1981 einen Umfang von 4,43 Mrd. beför-
derten Personen und 29,2 Mrd. geleisteten Pkm

bei einer Betriebsleistung von 1,42 Mrd. Wkm.

Die Einnahmen aus dem Fahrkartenverkauf be-
liefen sich dabei auf 3,75 Mrd. DIu. Gegenüber
dem entsprechenden Zeitraum des Vorjahres er-
gaben sich aus den Meldungen der Auskunfts-
pflichtigen bei dieser Verkehrsart ein um 1 ,0 ?

größeres Fahrgastaufkommen, eine um 1,6 t hö-
here Verkehrsleistung, eine um 2,5 I größere
Betriebsleistung und um 9,5 I höhere Einnahmen.

Inden Sonderformen des
L I n i e n v e r k e h r s wurden imBerichts-
zeitrar.m von den Unternehmen des Straßenper-
sonenverkehrs 14'l MiII. Personen befördert und
3,50 Mrd. Pkm sowie 175 Mi11. wkm geleistet
und Einnahmen in Höhe von 316 Mitl. DM erzieft.
Damlt lagen in dieser Verkehrsart das Fahrgast-
aufkommen lm 2,7 B, die Verkehrsleistung um

4,9 3 und die Betriebsleistung um 5,4 I niedri-
ger, die Einnahmen dagegen um 3,8 ? höher als
in den ersten 9 Monaten des Jahres 1980.

Beim Freigestellten Schü-
I e r v e r k e h r aller Unternehmen des
Straßenpersonenverkehrs beliefen sich in den
Monaten Januar bi.s September 1981 das Fahr-
gastaufkommen auf 293 I,{ilI. Personen, dj-e Ver-
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kehrsleistung auf 4,43 Mrd. Pkm und die Be-
triebsleistung auf 224 Llil.L. Wkm. Damit er-
gaben sich für den Freiqestellten Schü]erver-
kehr alfer Unternehrnen des Straßenpersonen-
verkehrs gegenüber dem ent-sprechenden Zeitraum
des Vorjahres j-m Berichtszeitraum ej-n nahezu
unverändertes Fahrgastaufkommen, eine um 1,1 Z

niedrigere Verkehrslej.stung sowie eine um 2,3 Z

höhere Bet.riebsleistung.

Der Ge 1 e genhe i t sve rkehr
Cer Straßenverkehrsunternehmen ohne die I{lein-

1lunternehmen ' hatte in der Zei,t von Jahresan-
fang bis Ende September einen Umfang von 75

Mi11. beförderten Peraonen und 17,4 Mrd. ge-
leisteten Pkm bej- einer Betriebslej.stung von
542 IIi1I. Wkm. Dä in den Er:gebnissen des Ge-
legenheitsverkehrs im 1. Halbjahr 1980 teil-
weise Ergebnisse der Kleinunternehmen, bei
Cenen es sich ausschließlich um Private Unter-
nehrnen handelt, enthalten sind und nlcht her-
ausgerechnet werden können, lassen sich für
den Ge1egenheitsverkehr der Privaten Unter-
nehmen und für den Gelegenheltsverkehr aller
Unternehmen des Straßenpersonenveukehrs die

Ergebnisse des Bericht-s:zc.itIaumes miL dcncn
der }lonate Januar bis Septembcr: 1 980 sclLlecht
vergleichcn, Für dic Unternehnen des Str:aßqn-
personenverkehr:s ohne dre Privaten Unterneh-
men ergaben sich beim GeJ-egenheitsver:k-ehr von
Jahresanfang bis Ende SeDtenbe). 1981 gegen-
über dem entsprechenden Zeitr:aum des Vor.jahnes
um 8,5 ? höhere Einnahmen, ej-n um 3,0 ? größer-
es Fahrgastaufkommen und erne um 3,2 B größere
personen-kilcnretrrsche Verkehrslerstung sowie
eine um 1,9 % höhere Betriebsleistung.

Im gesamten öffentl-lchen P e r s o n e n -
n a h v e r k c h . 1), der .lcn Linienverkehrl)
der Straßenverkehrsrnittel und einen TeiI des
Eisenbahnverkehrs umfaßt, wurden im Berichts-
zeitraum 5,60 Mrd. Personen befördert und
48,'1 Mrd. Pkm geleistet; damrt waren das Fahr-
gastaufkcmnen um '1,4 % und die Verkehrsletstung
um 0,9 % größer al,s in Cen ersten 9 Itlonaten
des Jahres 1980.

1) Begriffsabgrenzungen srehe in Cen Er.läute-
rungen S " 3 I
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Auskunftspflichtige
Unternehmen

Wage n-
Ki lomete r

Be för de r te
Pe r sone n

Pe r sone n-
Kilometer ins-

9e s amtins-
ge samt

Mi 11 Mill-. DM

dar. nit
Verkehrs-
Ieistungen

Un ternehmensform
oktober 1981

408

1 Linienverkehr der Großunternehmen

Einnahrnen

e
waqen- 

|
Per sonen-

Ki lometer
DM

nach Unternehmens

2 228 319

Lfd
Nr.

Land

Verkehrsart
und -form

Kommunale u. genischt-
wirtschaftl. Unter-
nehmen .

Nich tbunde se igene
E i senbahnen

Pr ivate Unternehmen . . .

Deutsche Bundesbahn , ..
Deutsche Bundespost . ..

Insge samt

darunter:
Bahn, Post u. Regio-

na lver kehr sgese II-
schaften 3) ., . . ..

Reg j. ona lve r kehr s-
gesellschaften 3)

Schleswig-Holstein ..
Hamburg

Niedersachsen
Bremen.
Nordrhein-Westfalen.
Hessen.
Rheinland-PfaLz ......
Baden-württemberg . ..
Bayern .

Saarland ..
BerIin (west)

davon:
Berufsverkehr ....
Markt- u. Theater-

fahr ten
Schülerfahrten . ..

105 106 105

129

579

362

3 435

13

t2
59

34

0,15

0, 11

0, 10

0, 11

0,11

0, 13438

108

t4

3 ,08

I !91
2,38
2,t9

2,8t

2,21

. a)

2,41
. a)

3,t4
3,2A

3 ,34
3.18
3,64
3 r43
2 ,67

2,82

2,39

2 ,37

3,55
2,45

x

0.. 111 077

70

0

35

4

15

26

I

I

t49

15

25

I
1

148

5

a)

20

a)

42

12

10

25

20

4

4

6

7

26

L7

192

15

13

51

28

5166

6 6

4

52

9

91

11

10

.a)

34

.a)

138

32

13

45

67

49

495

9

!2

136

65

.a)

214

. a)

768

164

66
aAo

316

33

355

3 188

106

4 t,72 0, 11

nach

9

10

1l
1)

l3
14

l5
r6

17

't8

19

5

a)

20

a)

42

t2
10

20

4

5

4

a)

t2
a)

39

7

3

11

15

13

10

)q

.a)

118

23

9

34

51

36

0, 15

.a)

0,13
.a)

o ,16
0,15
0,14
0,14
o ,17
0,16
0,10

nach Verkehrs

20 Allgemeiner Linien-
verkehr

21 Sonderformen des
Linienverkehrs

151 425 0,13

o,t2

o,14

o,2t
0 ,08

x

22

23

13

10

0

5

0

4

4

0

5
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24

25 FreigestellterSchüIer-
verkehr

1) Wagen-Kilometer bzw. Personpn-Kilometer im Frei-
geste-llten S.hüferverk-ehr sind hier nicht berück-
sichtigt.

2) Zeilen 1 - 3 und 6 sowie 20 - 25 ohne Ergebnisse
Nordrhein-Westfalens im 1. Halbjahr.

3) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete Regional-
verkehrsgesell schaf ten.

6 140

2

I



nach Unternehmensformen, sowie nach Ländern, Verkehrsarten und -formen

Januar - oktober 1981

Wagen-
Kilometer

formen

1 016 3 838 0,3 21 048

Lfd
Nr

55

62

247

159

533

483

83

Ländern

40

109

.a)
372

67

27

104

141

15

!2A

+ 6,4
+ 6,1
+ o,7

+ 2,6

134

119

454

266

4 810

+ 0,2
+ 16,6
+ 6,2
- 1,3

+ 0.8

1 136

1 160

5 178

3 400

31 922

+ 9,4

+ 17,6
+ 23,9
+ 7,3

+ 10,0

+ L,9

+ O,6

+ 3,0839

t20

t07
.a)

310

.a)
269

294

119

446

625

44

467

4 628

10 058

1 480

776

. a)

946
.a)
088

418

620

440

963

270

325

29 625

916

- 1,6

+ 14,6
+ 1,3

- 0,5

+ 0,6

2 958

108

t12
5r2
2A9

3 979

945

144

+ 9,8

+ 15,3

+ 4,9

o1

. a)

+ 5-5

0

+ 15.3

0,1

0,1

11

2

3

5

7

+

+++

++

8236

+

+ 5,6

+ 2,8
. a)

0

+ 13,0

+ 2,9

+ !,9

t,2

+ lt2

r,6

4,7

0

4,2

8,2

104

.a)

23A
. a)

080

215

75

3t2
481

43

315

3 877

103

2t

+ 10,0

+ 1,9

+

.a)

6,4
.a)

4,2
.a)
o)
.a)

9

l0
1',|

t2
l3
t4
15

t6
17

r8

t9

- na
+ 0,9
+ 3,5
+ 1)

0

+ 2,'1

+

+

1,6
,o
2,1

)1

+ 0,8

+ 10,3

+ 4,3

0

+ 18,1

- 4,2

-1(

+ 3,8
+ 1,9
+ 2,8
+ 0,5

+ 7,4
+ 13,0
+ 22.3
+ 24,O

+ 9.0
+ 5.4

arten und formen

t 426

47 64

20

21

22

,1

24

25

0

4l

1

23

646

4

26'710

Ver ände-
r un9

9e9enüber
dem

Voriahr 2)

Be för de r te
Pe r sone n

ve r ände -
r ung

gegenübe r
dem

Vor j ahr2 )

Per sonen-
Ki lome te r

Ve r ände -
r un9

gegen übe r
dem

Vorjahr2)

Einnahmen

Ve r ände -
run9

gegenüber
dem

Voriahr2)
t Mi I1 t MiII t MiII. DM s

-13-

60 3.8 118 1 381

4

5

I

I



2 Allgernerner Linienverkehr der Großunternehmen nach Fahrausweisarten

oktober 1981

Be för de r te
Pe r sonen

I

4 628

Ve r ände-
rung

gegenüber
dem

Einnahmen

Januar - oktober 1981

hr 1)

Ver nde-
runq

Fahrauswersart

Allgeme iner Linienverkehr
in sgesamt

davon :

Beförderte
Pe r sone n

E innahnen geqenüber
dem

495

168

r69

1))

425

247

9'7

87

+ 0,8

+ 11,8

1,0

3 87'7

Vor

+ 10,0

den
1)

ahr 1)

auf Einzel- und Mehrfahrten-
rrrct ra i c^n

auf zeitfahrausweisen für
Schüler, Studenten und
andere Auszubrldende . ..

au( anderen zeitfahraus-
weisen .

ar:I Schwe rbeh inder tenaus-
weisen.

auf Freifahrausweisen

t 663

1 514

1 126

2 248

838

790

28

80

x

x x

1) Ohne Ergebnisse Nordrhein-Westfalens rn 1. Halbjahr

3 Allgemeiner Linienverkehr der Großunternehmen nach Betr i ebs zwe iq en

Januar - oktober 1981

Betr iebszweig

Allgeme iner Linienverkehr
insgesant

Ver de r ung
geqenüber

Vor a

mit Straßenbahnen herkömm-
licher Bauart

mit stadtbahnen (einschI.
Hoch-, U.- und Schwebe-
udrl,lerl,

davon;

mi t obussen

151

18

tb

1 426

710

150

+ 2,9

+ 4,7

2,6

+ 2,4

7,2

6,1

0 3

1 103
mrt Kraf Lomnibussen und

Personenkraftwagen ....

davon:

mit eigenen Fahrzeugen ....

mit angemleteten Fahrzeugen

+

+

117

B7

30

1) Ohne Ergebnisse Nordrheln-Westfalens im 1. Halbjahr

-14-

MiII. MiIl, DM Mi t 1 NM

oktober 1981

wagen-K i lorne ter

Mi 11

828

275

I



4 Allgemeiner Linienverkehr der Unternehmen insgesamt nach Fahrausweisarten

3. vier te ljahr I 98 I

Fahr au swe i sar t

Allgemeiner Linienverkehr
insgesamt

Ve r ände-
r ung

gegen übe r
dem

Vor ahr

davon:

auf Ei-nzel- und Mehrfahrten-
ausweisen 513 735

auf zeitfahrausweisen für
SchüLer, Studenten und
andere Auszubildende . .. . . 383 11a

auf anderen zeitfahraus-
welsen . .... . 344 aÄo

auf schwerbeh indertenaus-
welsen ... 79

auf Freifahrausweisen . 25

Anteile der Großunternehmen
am fnsgesamt in Prozent .... 93,6

a) Nicht relative sondern absoLute linderung des Antej-Iwertes;
ohne Ergebnisse Nordrhein-Westfalens im 1. Halbjahr.

t 344 ! 206

t

+ 9,5+ 1,0

+ 1,1

3 749

2 t80

a26

743

92 ,1

4 426

1 609

1 483

1 037

x

x

x

xx

225

73

93,4

+ 24,6

-11

a) 1,3u)+

5 Allgemeiner Linienverkehr der Unternehmen insgesqF! nach lelli§!§Ztrejg

3. Vierreljahr t98l
Ver r ungBetr iebszwe ig

AIIgeme iner Linienverkehr
in sgesamt

davon 3

mit straßenbahnen herkönm-
licher Bauart

mit stadtbahnen (einschl.
Hoch-, U.- und Schwebe-
bahnen )

gegenüber dem
Vor ahr

476

51

45

380

295

1 422

149

138

+ 2,5

+ 4,6

mit. obussen 3

I 132 + 2,O

0,8

1.0

5,5

mit Kraftomnibussen und
Personenkraftwagen . .. .

davon :

mit eigenen Fahrzeugen . .. .

mit angemieteten Fahrzeugen

+

+84

Anteile der Großunternehmen
am fnsgesamE in Prozent ,.. 90 ,0

a) Nicht relative, sondern absolute änderung des Anteilwertes
ohne Ergebnisse lJordrhein-I'testfalens im 1. Halbjahr,

a79

253

a)+ 1,8

-15-

3. vierteljahr l98l

Be för de r Le
Personen E innahmen Be för de r te

Per sonen

ve r ände-
r unq

gegen übe r
dem

Vor j ahr

E innahmen

Mill. MiI1. DM MiII t MiII. DM

3. vierteljahr t98l

wagen-Ki lometer

Mi 1I.

49,7



Auskunftspfl icht ige
Unter n

Be för de rte
Pe r sonen

Per aonen-
Ki loncte r ins-

gesämt

Wagen-
Kiloneter

Un ternehmensform

-I
Verkehrsart
und -form

ins- 1

9e samt

dar. mit 1 )

Ver kehr s-
le i stunge n MiIl. DM

Lfd

6 Linienverkehr der Unternehmen insqesamt nach Unternehmens

3. vj-erteljahr 1981

E i nnahme n

wagen- | Personen-
Nr

Kommuna.Le u. gemischt-
wirtschaftl. Unter-
nehmen .

2 Nichtbundeseigene
E i senbahnen

Pr ivate Unternehmen
Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost.

Insge samt

darunter:
Bahn, Post u. Regio-

na lve r kehr sge se Il-
schaften 4) .. .. ..

Reg ionalve r kehr s-
gesellschaften 4)

Anteile der Groß-
unternehmen am Ins-
gesamt in Prozent ..

51

4 t96
1

1

4 442

50

4 104

1

1

4 347

37

173

153

79

308

| ,96
1.81
2,24
1 ,80

2 t46

0, 11

0,10
0,12
0,10

0r13

193 191 5 931

nach Unternehnens

466 2 ,83 0,15

2)

279 tr95 0_. 11

3

21

142

72

47

593

t9
32

53

I
r34

34

18

47

83

I
39

42

167

118

69

469

45

32

374

2 614

1 346

886

11 151

4

5

5

1

5

10,2

r43

25

'16,9

7 2 744

22 403

84,7 77,4

L 344

42 1,69 0, 10

87 ,5

9

5

10,1

t0
1',|

12

l3
14

l5
16

17

18

19

20

140

2A

s33

t6
704

437

501

659

310

63

49

4t
72

88

79

332

77
1a

113

186

lo

98

2,43

2,lO
2,42
2.67
2161

2,34
2,66
2 r82
),+z
2,56

Schleswig-HoIste in
Hamburg.
Niedersachsen . .. ..
Bremen

ttordrhe in-westf alen .

Hessen

Rheinland-PfaIz.
Baden-wür tEemberg

Bayern .

Saar Iand
BerIin (l{est) ...

127

28

531

1b

667

434

495

639

29A

63

47

87

110

28

354

104

50

144

218

16

128

360

548

874

r64
379

518

337

924

629

764

922

0,13
0, 13

0,13
0 ,12
0, 15

o,L4
0,13
0,13
o,L4
0,t2
0r11

nach

nach verhehrs

21 Allgemeiner Linien-
ver kehr

22 Sonderformen des
Linienverkehr6 .....

davon :

Berufsverkehr . .. ..
Markt- u. Theater-

fahr ten
SchüIerfahrt.en ....

23

24

416

56

46

I 906

1 Q15

879

15

181

1 169

206

ro2

85

1

16

2,53

1,42

1 ,84

2,00
1t73

x

o r74

0, 10

0, 10

0,09
0 ,0925

26 61

9

-16_

11

Freigestellter schüIer-
verkehr

i) Nicht bezoqen auf die darqestellte verkehrsart.
2) wagen-Kj-lometer bzw. Personen-Kilometer im Frei-

gestellt-en Schiilerverkehr sind hier nlcht berück-
sichtigt.

3) Zeile 9 nicht relative Anderug, sondern
absolute änderung des Anteilwertes, zeiLe
9 außerdem ohne Ergebnisse Nordrhein-West-
falens im 1. Halbiahr.

80

x

8



formen, Ländern, sowie Verkehrsarten und -formen

1. - 3. Vierteljahr 1981

Wagen-
K i lome ter

formen

935 + 2.4

+ 0,9

3 496

748

109

oo ,

4 426

147

100

293

+ 0,3

+ 0,8

1.9 242

9 304

I 344

76,7

+ L,4

+ 0,7

2 674

865

130

+ 9,3

+ 9,0

Lfd.
Nr.

10

lt
12

t3
1{
15

l6
17

18

19

20

21

22

24

25

67

452

2t5
t42

821

+ 1,8

1,5
6,t
0,9

t,7

151

581

402

2.3 I

4 866

+ 0,4
+ 0,5
a,?o

- t,o

1 339

I 877

4 642

3 037

37 136

+ 0,2

+ 2,6
_ o)

t25
543

464

255

4 055

+ 8,6
+ 5,2
+ 13,2
+ 7,1

2

+

+

4

+ 6

436

74

75,3

+ 4,6

+ 0,5

+ 4,0 + 3,9

- 3,6

+121 ,2
- 13,7

+ 12,2

+ 4,9

7

8+ 1,7

1,0

2,7

+ 0,1

0 + 0,5

r,6

4,9

12

a7 ,L + 0,3 9

Ländern

57

93

t66
,E

414

104

56

151

259

24

tt6

+ 5,0
+ ot6
+ 4,9

- o,7

+ 2,4
- 2,3
+ 4,1
+ 4,2
+ 3,1

137

272

364

95

199

333

159

502

700

49

417

+ 3t7
+ 7t9
+ 5,1

- 9,6
- 0,7

- ,(
- 0,4
+ 2,6
+ 1,1

- 4,2

- 0,8

t t75
L 1tO

2 950

561

7 990

1 935

| 019

3 196

5 380

505

2 977

+ 0,4
+ !,9
+ 4,8
- 9,2
+ o,2
- 4,7

0

+ 3,6
+ 0,1
_ a)

+ 1,2

t25
222

276

64

065

237

99

364

56r
53

279

+ 7,7
+ 9,5
+ 6,7
+ l4,O
+ 5t7
+ 7,5
+ 5,7
+ 9,7
+ 17,6
+ 9,6
+ 4,8

arten und -formen

422

t75

139

2

34

224

5,4

q)

+ 2,3

29 204

3 504

2 741

49

714

4 428

3 749

316

252

4

6L

x

+ 3,8

++++ a<

+134,5

- 9,4
+ 58,8

- 3,8

+ 5,2

+ 79,9

- ?o

23

4

43

4) Nur von Bundesbatm und Büdespost gebildete
Regionalverkehrsgesellschaf ten .

-17 -

Ve r ände-
r un9

gegenüber
dem

Vorjahr3)

Be förde r te
Pe r sone n

ve r ände-
r ung

gegenüber
dem

Vorjahr 3)

Personen-
Ki lometer

Ve r ände-
r ung

gegenüber
dem

voriahr 3)

E i nnahmen

ve r ände-
rung

gegenübe r
dem

Vorjahr 3)
c Mi1t. c Mi}I. t MiII. DM t

1,1 26



Auskunftspfli.chtige
Unte rnehmen

Wage n -
Kilometer

Be för de r te
Pe r sone n

Pe r sonen-
Kilometer ins-

9e s amt

Mi]]. DM

dar. mit 1)

Verkehrs-
le istungen

ins- 1

9e samt
Mi tl.

Lfd
Nr.

Unternehmensform

Land

verkehr sform

Konmunale u. gemischt-
wirtschafLL. Unter-
nehmen.

Bahn, Post. u. Regio-
na lver kehr sge se I1-
schaften 3)

Regionalverkehr s-
gesellschaften 3)

Schleswig-HoIstein . .. .

Hambrrr g

Niedersachsen . .... .

Bremen .

Nor d r he in-we st falen

Hes6en.

Rheinland-PfaLz ....

Baden-würt.tenberg ..

Bayern ,

Saar Iand

Berlin (West) ..,.,.

20 Ausflugsfahrten

21 Ferienziel-Reisen

7 Geleqenheitsverkehr nach Untern ehmens

3. vierteljahr 1 98 1

Einnahmen

e
wagen- | Personen-

Ki lometer
DM

nach Unternehmens

193 191

t61

52

11

I
484

5

0

514

26

13

60

6

131

43

29

öJ

95

7

13

6 2,A9 0 ,08

Ni.ch tbunde se i.9ene
Eisenbahnen . .. .

I Pr ivate Unternehmen

4 Deutsche Bundesbahn

5 Deutsche BundesposE

Insge samt

darunter:

, <1

2,75

2,36

2,37

) 11

0 ,05

0 ,07

0 ,05

0 ,05

o,o7

51

4 196

1

I

4 442

5

140

2A

s33

tb

704

437

501

659

310

63

49

50

4 to4

1

1

4 347

7

28

531

76

667

434

495

639

294

63

47

3

2

0

236

1

26

0

0

30

119

1 324

99

9

7 778

7

8

1 2,49 0 ,05

30 2,74

2.74

a 11

t,9'7

2.98

2,65

1 ,85

1r81

2 ,14

1 ,89

2,34

2,72

0,06

nach

9

10

1',|

12

1)

14

l5

r6

11

18

l9

22

10

6

31

2

49

23

1b

39

51

3

5

18

1,54

-18-

2

1

4

0

6

4

2

4

6

0

1

413

197

981

51

! 470

642

511

I 244

I 742

134

r57

2 2A3

s 029

142

45

0 ,06

o ,o7

0,06

0, 11

0,09

o,o7

0 ,05

0,06

0,05

0,05

0 ,09

0 ,07

65 7

nach verkehrs

2,t8 0,06

2,58 0 ,080

verkehr mit Miet-
omnibussen ..... 23 32'7

1)
2)

Nicht bezogen auf dle dargestelfte Verkehrsart.
Die VergLeichszahlen des Vörjahres enthalten
teilweise Ergebnisse des Gelegenheitsverkehrs
der Kl-elnunternehmen. daher sind die Veränderungs-

zahlen in den zeilen 3, 5 u. 9 bLs 22 verzerrL
3 ) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete

Regionalverkehrs ge sell scha f t-en.
a) Vorläufiges Ergebnis.

2

6

I

5



formen Ländern und Verkehrsformen

Wagen-
Kilometer

Mi II

formen

74

1. - 3. vierteljahr'l 981

+ 6,2 551

Lfd.
Nr.

+ 2,5

t,9

6,6

7,4

3,1

+6

262

16 397

2t9

L6

17 445

416

181

?o

5,4

+ 15.5

39

1 a)

+ 10,8

3,8

6,O

7 3,6

5,8

5r0

0,1

4,9

515 66

- 0,2

+ 3,9

+ 5,8

+ 4,3

+ 3,9

L7

L O47

11

+ 7,9

+ 6,3

+ 3,9

- 15,0a)

+ 6,4

2

3

4

5

+

0 +

542

t4t

33

0,2

4,1

"15

15

+ 7,3

I t16 5

+2+9

+++3

4,8

5,6

+ 7

I

20

Ländern

23

t4

69

6

109

55

37

88

LL7

7

13

- 1,0

- 11,5

+ 0,9

- 4,8

- 9,0

- 4,A

+ 4,2

+ 2,!

-na

- 4,7

- 6,1

+ 0,5

- 71,9

+ L2,2

- 24,1

- 9,3

+ 20,8

- 2,0

- 5,1

- 5,5

- 19,3

- t,7

+ 7O,7

- 13,9

+ 15,8

- 27,3

- 5,8

- l9,L

+ L,9

+ 1,8

+ 19,8

- 24,2

+ 5,0

+ 12,7

- 3,7

+ 9,2

+ 14tL

+ 7,5

+ 5,2

+ 5,2

+ 6,6

+ 8,9

+ 9,3

+ L,7

4

2

9

I

76

10

5

10

15

1

2

1 065

479

2 t57

125

2 920

1 405

L 373

2 952

4 025

314

392

58

31

135

13

250

99

67

184

215

17

32

9

t0

I
12

l3

t4

l5

t5

t7

l8

l9

formen

5,6 4 600 + 9,5 296

85

+ 4,4

+ 3,4 - 19,0 1 015 + 9,6 21

4,4 11 830

_19-

+ 1,2 + 6,9

Ve r ände-
r un9

gegenüber
dem

Voriahs 2)

Be förde r te
Per sonen

Ve r ände -
r ung

gegenüber
dern

voriahr 2)

Personen-
I(i lome ter

Ve rände-
rung

gegenübe r
dem

Voria6s 2)

E i nnahnen

Ve r ände-
r unq

gegen übe r
dem

Voriahr2)
I Mi 11 t Mill. t Mi II. DI{ t

368 59 '7 33 22



un t et
Unternehmen

Wage n -
Ki. lone te r

Beförderte
Per sonen

Per sonen-
Ki lomete r ins-

gesamt

Unte rnehmensform

Land

Verkehrsart
ins-

ge sarnt

dar. mit
Ve r kehr s-

Ie istungen Mi II MiII. DM

I Straßenpersonenverkehr i n sqe samt

3. Viertel jahr 'l 981

Lfd
Nr.

E i nnahmen

je
waqen- 

|
Per sonen-

Ki lometer 1

DM

nach Unternehnens

Kommunale u.
Hirtschaftl
nehmen ....

gemi scht-
Unter-

7

Nich tbundese igene
Eisenbahnen ,...

3 Pr ivate Unternehmen

4 Deutsche Bundesbahn

5 Deutsche Bundespost

Insgesamt

darunter ;

Bahn, Post u. Regio-
na lve r kehr sge se lI-
schaften 3) .... ....

Regionalverkehr s-
gesellschaften 3)

Schleswig-HoIstein . . ,.

Hambur g

Nieder sachsen

Bremen .

Nordrhein-westfalen ...

Hessen .

Rheinland-PfaLz .......

Baden-Wür ttember g

Baye r n

Saar land

Berlin (west) ..

42

193

118

69

49A

492

9 938

1 446

894

t8 92A5

9

r0

il
12

13

't4

l5

r6

11

18

r9

51

4 196

1

I

4 442

t40

28

533

1b

704

437

s01

659

310

63

49

193 191 318

56

51

236

1 075

43

88

113

28

361

108

148

)a^

t6

L29

6 158 883

45

657

158

?o

822

2,83

2,04

2,05

2,24

1,81

2,3'1

0,15

50

4 104

1

L

4 347

7

127

531

r6

667

434

495

639

298

63

47

25

367

74

47

830

747

26

zz r 2 196

33 456

2,45 0,11

1,80 0,10

0,10

0 ,07

o,t2

0,10

0,10

nach

0 ,09

0,11

0 ,09

o ,12

0, 13

0,10

o,07

0 ,09

0,09

0,09

0, 10

nach Verkehrs

o

7

55

29

37

83

10

184

58

34

öb

t34

11

44

476

834

744

1 855

215

3 849

t 220

9t4

2 20A

3 37r

294

L 079

58

85

r49

25

463

t20

6t

t97

28r

25

111

282

45

102

514

2,54

2 ,31

2 ,04

A E'

2,66

2,27

2,06

2,41

2,40

2,57

20 Allgemeiner Linien-
ver kehr

21 Sonderformen des
Linienverkehrs .......

22 Freigestellter Schüler-
verkehr

23 Gelegenheitsverkehr

1) Wagen-Kilometer bzw. Personen-Kilometer im Frei-
gestellten SchüIerverkehr sind hier nlcht berück-
sichtigt.

2) Die Vergleichszahlen des Vorjahres enthalten teil-
welse Ergebnisse des Gelegenheitsverkehrs der

Kleinunternehmen, daher sind die Veränderungszahlen in
den zeilen 3,6 u. 9 - 19 sowie 23 verzerrt.

3) Nur von Bundesbahn und Bundespost gebildete Regional-
verkehrsgesellschaften.

1 344 8 906

1 075

r t69

7 718

1 206

45

80

30

7 ,82 0,10

2 ,17

0 ,14

x

o,o7

-20-

2



nach Unternehmensformen, Ländern und Verkehrsarten

1 . - 3. Viertetjahr I 98 t

Wagen-
Kilometer

formen

949 3 502 19 793

Lfd,
Nr.

74

974

220

t42

2 353

440

78

+ 2,4

+ 3,3

+ 0,3

+ 4,0

1 601

25 273

4 851

3 054

54 582

9 440

7 525

+ 0,1

+ L,g

+ 2.8

- 0,1

+ 1,6

+ 1,4

+ 1,0

2 1tA

142

1 590

475

256

5181

869

138

+ 9,4

+ 9,9

+ 1,5

_r(

+ 6,L

+ 0,9

+ 0,5

153

647

403

)1a

4 947

+ 0.3

- 0,2

+ 7,9

- 1,0

+ O,7

+ 8,5

+ 5,9

+ 12,9

+ 7,0

+ 9,4

3

4

5

6

Ländern

80

707

235

J1

523

159

93

239

376

31

t28

- 1,0

- 2,6

- 3,6

- o,7

+ 2,7

+ 1,2

+ 7,7

741

274

374

96

I 215

342

163

5t2

715

50

4t9

750

110

4 426

147

293

t,9

+ 3,6

+ 1,9

+ 4,6

- 9,8

- 0,8

- 1,9

- 0,5

+ 2.5

+ 1,0

- 4,5

2 240

2 !90

5 106

6e7

10 910

3 340

2 452

6 t48

9 406

820

3 369

+ 5,1

- 2,1

+ 6,9

- 0,8

+ 1,6

- 17,4

+ L,t

+ 2,7

+ 7,6

- 14,5

+ 1,0

+ 1,6

4,9

1,1

4,9

+ 9,2

+ 7,4

+ 7.5

+ 1.4,O

+ 5,0

+ G,g

+ 5,5

+ 8,5

+ 15,1

+ 9.5

+ 3,9

++ 0,1

7

8+

+

+

t,r
r83

253

4tL

78

316

337

t66

548

718

70

312

9

t0

tl
t2

t3

l4

t5

16

17

t8

t9

arten

422

175

224

+ 2,5

5,4

aa

3,1

20

2l

22

23

x+

+ 1,0

2.7

0,1

4,9

29 204

3 504

4 428

L7 445

3 749

316

+ 9,5

+ 3,9

+ 6,4+ 3.8

x

-21 -

Verände-
r ung

9e9enüber
dem

Vor i ahr2 )

Be för der te
Personen

Ver ände -
rung

gegenüber
dem

Voriahr2)

Personen-
Kilometer

Ve rände-
r un9

gegenübe r
. dem
Vor iahr 2 )

Einnahmen

Ve rände-
r ung

gegenübe r
den

Voriahr 2)t Mi ll. t Mill. f Mi11, DM t

+

75 t 116

2

I



Auskunftspflichtige
Unternehmen Per sonen-

Ki loneter ins-
9e samL

Wage n-
Kilometer

Be förde r te
Pe r sonen

MiII. DU

INS-
ge samt

dar. mit
verkehrs-
Ie istungen Mi II

9 Straßenpersonenverkehr insqesamt

Lfd
Nr. Land

Schleswi.g-HoIstein ...
Hamburg .......:
Nieder sachsen
Bremen .
Nordrhein-westfalen ...

Rheinland-Pfalz .......
Baden-württemberg ...,.
Bayern .
Saar land
BerIin (west)

12 Bundesgebiet.

293
.a)
448
.a)
757
400
169
532
844

83
.a)

0, 13
.a)

o,!4
.a)

o,L7
o,L6
0,13
o,t4
o ,17
0, 16

.a)

3. Vierteljahr 1981

32
.a)
74

.a)
315

86
37

101
175

L2
.a)

1 075 6 158

E innahmen

wagen- | Personen-
Kiloneter 1

Dtt

Kommunale und genischt

l
2
l
4

6
7

I
9

l0
11

10
a)
26
a)
36
22
25
27
37

4
a)

15
.a)
24

.a)
ro2
2t
I

24
43

5
. a)

318

Jb
.a)
60

.a)
286
63
22
73

14t
L2

.a)

883

10

2b
.a)
36
))
25
27
35

4
.a)

191

2,54
.a)

2,62

2
3
2
3
3
2

a)
89
10
95
o4
37
85
a)

2.O4
2,03
2,03
2,t6
2,73

193 2,A3 0.15

13
t4
15
15
11
't8

t9
20

22
23

Schl,e sw ig -Ho Iste in
Hanbu r g
Niedersachsen . .. ..
Bremen.
Nordrhein-westfalen ...
Hessen.
Rheinland-Pfalz ..
Baden-wür ttembe r9
Bayern .
Saar Iand
BerIin (t{est) ....

24 Bundesgebiet .

schleswig-Holstein ...
Hamburg . .. .. ..:
Ni eder sachsen
Bremen .
Nordrhein-westfalen . .,
Hessen . . .. .. .. :
Rhei.nland-Pfal.z .......
Baden-würtLernberg .....
Bayern.
saar Iand
Berlin (west)

Bundesgeb ie E

37 Bundesgebiet

38 Bundesgebiet

39 I n sge samt

13
a)
80

t ,84

1,91

4
a)
13

11
6
6
5
4

a)

4
a)
13

10
6
6

4

"l

1

a)
4

11
2
1

5
0

"]

1

a)
4

24
3

7
0

"l

213
34
27

108
10

.a)

1

a)
6

21
3
2

10
1

"l a

2,04 0.10

Nichtbundes

0.11
.a)

0 ,09

0,11
0, 10
0 ,09
0.10
0 ,08
'"1

Pr ivate

0 .06
o.o7
0,07
o,12
0 ,09
0 ,07
0 ,06
0 .07
0 .06
0 ,05
0 .09

Deutsche

o,t2

Deutsche

51

126
25

494
13

657
409
470
627
269
58
48

4 196 4

4 4a2

10
1

35
0

22
20
13
4T
48

3
I

527
188

L 328
40

I A79
786
718

t 567
2 5t7

209
L7A

31
12
83

5
155

54
37

113
139

12
15

50 25 42

193

118

69

492

9 938

L 446

894

45

657

158

79

2,57
2,28
1,77
? oq
2,41
1,75
1,74
2,15
1 ,88
2,O7
2,16

2,24

25
26
27
28
29
30
3',|

32
JJ

34
35

36

113
25

492
13

621
406
464
607
259

58
46

104

1J
5

56
2

71
35
25
57
90

6
6

367 2.05 0,07

4 347

74

41

830

1,81 0,10

1) Wagen-Kiloneter bzw, personen-Kilometer im Frei-
gestellten Schülerverkehr sind hier nicht berück-
s j chtiqtr .

1 498 18 928 1 822

UnEernehnensformen

2,37 0,10

2) Die Vergleichszahlen des Vorjahres enthalten
teilweise Ergebnj-sse des celegenhej.tsverkehrs
der Kl-einunternehmenr daher sind die Verälderungs-
zahlen in den zeilen 25 - 36 sorsie 39 verzerrt.-22-



nach Unternehmens ormen und Ländern

Wagen-
Kilometer

II

wir tschaf tliche Unternehmen

1 . - 3. viertel jahr '1981

Nr
Lfd

I
2
3
4
5
6
7
8
9

t0
1t

12

42
.a)
73
26

305
50
23
AE

127
1J

.a)

949

Bundespost

t42

insge samt.

+ 2,4

+

+

+

+
+

+

+

+
+

+
+
+

5,9

0,9
.a)
o,7
1,2
0,3
4,2
7,2
0,8
.a)

* 2,;
- qo
+ 2,3
+ 1,2
+ 26,6

. a)

- 0,1
- 10,3
+ 5,4
- 6,2
- 8,4
- 6,4
+ 4,4
- 3,1
+ 0,4
+ 1,7
- 11,7

to4
.a)
238
. a)
055
272
tL4
341
555

39
.a)

3 502

153

647

403

237

5,r 903
.a)

I 419

5 772
r 257

527
I 732
2 708

248
.a)

t9 793 + 1 .4

10s
.a)
181
.a)
909
t92
68

229
429

38
,a)

2 7t8

+

+
+
+

+
+

+

+

+

+

+
+
+

4,3
.a)

+ 0,1

- 2,7_

+ 3,0
- t,1
_ )a
- 3,4
+ 2L,4

. a)

+ 7,2

+ 9,4

+ ot7

a) .a)
7.6
.a)
5,9
7,4
6,1

11,9

ol

+ L2,8
- 3,8
+ 9,1
+ 18,2
+ 4,5
+ 5,3
+ 5,1
+ 6,9
+ 1,3
+ 10,0
- L,J

+ 0,3

(a

.a)
2'
tc
tÖ

3,3
0,8
2,0
.a)

- 1,4
- 12,9
+ 3,8
- 23,O
- 6,8
- 2,9
+ 4tO
+ 1,6
+ 1,5
- 14,6

3,4
.a)
2,O
2,2
0,s
4,4
0,4
2,O
.a)

+ 5,8
- 14,7
+ L2,7
_ 2n o

+ 0,9
- 16,8
+ 1,4
+ 2,5
+ 10,9
- t9,5
+ 0,3

eigene Eisenbahnen

2
a)
11

Bundesbahn

220

+

+
+
+
+
+

+

+

+

3
a),:

+ to
,a)
0,6

2,3
6,1
3,6
3,0
9,0''l
0,3

oq
.a)
0,5

,E

38
.a)
,?a

3
a)
l7

a)

8,6

13
t4
t5
l5
17
l8
l9
20
21
22
23

2,4

35
5
3

15
L

.a)

88
9
7

27
1,l

745
104
83

343
,o

.a)

1)
I
6

33
2

a)

13
2
4
3

39

,;
,3(
,7
,6'l

74

Unternehmen

918

+ 1,5 ++ 1 501

0,2 25 273

+ 0,1

+ 1,9

+ 2,8

0,1

+ 1,6

r42

1 590

4'15

256

24

36

37

38

36
L4

151
5

183
93
67

149
248
l7
15

34
2

L2L
1

72
62
42

t44
158

9
2

t 294
469

3 450
105

4 393
I 979
I 842
4 0'73
6 669

553
441

74
30

213
11

335
137
92

2A7
345

31
36

25
26
27
28
29
30
3l
32
33
34
35

+ 6,1

+ 0,9

+ 0,5

r?O

1,0

+ 0,7

4 861

3 054

54 582

+ 5,9

+ 12,9

+ 7,0

+ 8,4

-23-

Ve r ände-
r ung

gege n übe r
den

Voriahr 2)

Beförderte
Pe r sonen

Ve rände-
rung

9e9enüber
dem

voriahr 2)

Personen-
Kilometer

Ve r ände -
r ung

gegenübe r
dem

vorjahr 2)

Ei nnahmen

Ve r ände-
r ung

oegen übe r
dem

voriahr2)t MiII. t MiII. t MiII. DM t

2 363 4 941 5 181 39



l0 Verkehrsleistunqen im qesamten öffentlichen Per sonennah verkeh r

1 . - 3. vierteljahr 1 98 I

Unternehmensforn

Verkehrsart

Kommunale u. gemischtwi.rt-
schaftliche Unternehmen,

NichEbundeseigene Eisen-
bahnen.

Private UnLernehnen

Deutsche Bundesbahn

Deutsche Bundespost

Zusammen

Deutsche Bundesbahn . ...

davon:

S-Bahn-Ve r kehr

Linienverkehr der Straßenverkehr smitCel

I o72

42

t67

118

69

I 672

t 283

t

+ L,4

0,2

1,5

2,6

o,2

+ O.7

+ 2,1

6,2

1,7

1 469

230

135

64

32

13

243

1 712

405

205

85

44

739

374

2 6t4

r 346

886

151

581

402

237

5 931

11 151

3 496

4 866

+ 0,3

o,4

0,5

1,9

1,0

+ 0,8

+ 6,4

+ 15,3

_ 10

- 3,7

- 3.5

+ 5,8

+ 1t4

++

Per sonen-
KiLometer

19 242

1 339

I 877

4 642

3 037

37 136

10 625

5 026

4 358

t 241

37t

10 996

4a 132

r ung
gegen über

dem
Vor ahr

+

++

Eisenbahnverkehr 1 )

3 419 695

+

Berufs- und Schülerverkehr

Übriger Verkehr bis 50 kn
Reiseweite

Nichtbundeseigene Eisen-
bahnen

Zusammen

Insge samt

463

115

3 533

t4 684

+ 0,3

4,7

to+

Insge samt

5 604 + 0,9

1) VorLäufige Ergebnisse

3. Vierteljahr 1981

Be för de r te
Pe r sonen

Per sonen-
Kilometer

Be för de r te
Pe r sone n

ve r ände-
r ung

gegenübe r
dem

Vor i ahr
MilI. f MiII

-24-
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